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e JGehilfen und Fehrlinge in Gafwirthſchaften

Halle 1 April
Dem Bundesrath iſt folgender Entwurf von Beſtimmungen über

die Beſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt und in Schank
wirthſchaften zugegangen

1 Jn Gaſt und in Schankwirthſchaften iſt jedem Gehilfen und Lehr
ling über 16 Jahre innerhalb der auf den Beginn ſeiner Arbeit folgenden
vierundzwanzig Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens

acht Stunden zu gewähren Für Gehilfen und Lehrlinge unter
16 Jahren ſowie in Gemeinden welche nach der jeweilig letzten Volks
zählung mehr als 20000 Einwohner haben muß die Ruhezeit mindeſtens

neun Stunden betragen Für kleinere Ortſchaften kann dieſe längere
Ruhezeit für Gehilfen und Lehrlinge über 16 Jahre durch Polizeiverord
nungen der zum Erlaß ſolcher Verordnungen berechtigten Behörden vor
geſchrieben werden Die Zahl der Ruhezeiten darf für die Woche nicht
weniger als ſieben betragen

2 Bis zu 60 Mal im Jahre darf die aus den Beſtimmungen unter
Ziffer 1 Abſ 1 2 ſich ergebende Höchſtdauer der Arbeitszeit für den
einzelnen Gehilfen und Lehrling überſchritten werden jedoch muß in allen
Fällen nach dem Abſchluſſe der Arbeit eine Ruhezeit von der in Ziffer 1
Abſ 1 2 vorgeſchriebenen Dauer gewährt werden Auch behält es bei
der Beſtimmung der Ziffer 1 Abſ 3 ſein Bewenden

3 An Stelle der nach Ziffer 1 Abſ 1 2 zu gewährenden ununter
brochenen achte oder neunſtündigen Ruhezeit iſt den Gehilfen und Lehr
lingen alle drei Wochen mindeſtens einmal eine ununterbrochene Ruhe

zeit von mindeſtens vierundzwanzig Stunden zu gewähren Jn Ge
meinden welche nach der jeweilig letzten Volkszählung mehr als
20000 Einwohner haben iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens alle zwei Wochen
zu gewähren Jn denjenigen Wochen in welchen hiernach eine un
unterbrochene vierundzwanzigſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden
braucht iſt außer der in Ziffer 1 Abſ 2 feſtgeſetzten unnnterbrochenen
acht oder neunſtündigen Ruhezeit mindeſtens ein Mal eine weitere un
unterbrochene Ruhezeit von mindeſtens ſechs Stunden zu gewähren welche

in der Zeit zwiſchen 12 Uhr Mittags und 9 Uhr Abends liegen muß
4 Die Arbeitgeber ſind verpflichtet für jedes Kalenderjahr ein Ver

zeichniß anzulegen welches die Namen der einzelnen Gehilfen und Lehr
linge enthalten muß Jn das Verzeichniß iſt bei Ablauf jeder Woche
neben den Namen der einzelnen Gehilfen und Lehrlinge einzutragen wie
oft innerhalb dieſer Woche für jeden einzelnen Gehilfen und Lehrling von
der in Ziffer 2 gewährten Befugniß Gebrauch gemacht worden iſt Zu
gleich find diejenigen Tage an welchen eine Ruhezeit gemäß Ziffer 8 ge
währt worden iſt und die Dauer dieſer Ruhezeit einzutragen Fällt daz
Ende des Kalenderjahres nicht mit Ablauf der Woche zuſammen ſo ſind
die Eintragungen für die in die Woche fallenden Theile beider Kalender
jahre getrennt vorzunehmen Die Verzeichniſſe ſind auf Erfordern den zu
ſtändigen Behörden und Beamten jederzeit zur Einſicht vorzulegen

5 Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in der Zeit von
10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht mehr beſchäftigt werden

6 Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geſchlechts unter 18 Jahren
welche nicht zur Familie des Arbeitgebers gehören dürfen nicht zur Be
dienung der Gäſte verwendet werden
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7 Als Gehilfen und Lehrlinge im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten
ſolche Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts welche im Betriebe

der Gaſt und Schankwirthſchaften als Oberkellner Kellner oder Kellner
lehrlinge als Köche oder Kochlehrlinge am Buffet oder mit dem Fertig
machen kalter Speiſen beſchäftigt werden

8 Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1 Oktober 1901 in
Kraft Bis zum 31 December 1901 iſt Ueberarbeit Ziffer 2 höchſtens
fünfzehn mal zulöäſſig

Politiſche Aeberſight
Dentſches Reich

K Verlin 31 März Hofnachrichten Geſtern Vormittag hörte
der Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs Marineamts
v Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets Vice Admirals Freiherrn
v Senden Bibran und wohnte dann den Enthüllungen der Denkmals
gruppen des Großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm des Königs Friedrich
Wilhelm III und Kaiſer Wilhelms des Großen in der Siegesallee bei
Um 1 Uhr fand im Eliſabeth Saal des kgl Schloſſes eine Frühſtücks
tafel ſtatt

Die Enthüllung der Denkmalgruppen des großen Kur
fürſten König Friedrich Wilhelms III und Kaiſer Wilhelms des Großen
in der Siegesallee fand am Sonnabend Vormittag unter Entfaltung
militäriſchen Glanzes ſtatt Anweſend waren der Kaiſer in der Uniform
des 1 Garde Regiments die Kaiſerin die Prinzen Eitel Friedrich
Adalbert Auguſt Wilhelm und Oskar Prinz Friedrich Leopold von
Preußen der Erbprinz von SachſenMeiningen das Hauptquartier des
Kaiſers die Kabinetschefs Reichskanzler Graf v Bülow mehrere Miniſter
Oberbürgermeiſter Kirſchner die Offiziercorps des LeibKüraſſier Regiments
des LeibGrenadier Regiments des 1 Garde Regiments und des Regiments
Garde du Corps und Abordnungen der Leibregimenter Vor dem Stand
bilde des Großen Kurfürſten hatte eine Schwadron des Leib Küraſſier
Regiments mit Muſik und Standarte Aufſtellung genommen Vor dem
Denkmal Friedrich Wilhelms III war eine Kompagnie des Leib Grenadier
Regiments mit Fahne und Muſik aufgeſtellt Vor dem Denkmal Kaiſer
Wilbelms des Großen ſtanden die Leibkompagnie des 1 Garde Regiments
und die Leibſchwadron des Regiments Garde du Corps mit Fahnen
Standarten und der Muſik Deputationen des 1 Garde Regiments der
Garde du Corps der Bonner Huſaren der Königsgrenadiere und der
Kriegerverbände legten Krönze nieder Ein Parademarfch ſämmtliche
Truppentheile beſchloß die Feier

Das Präſidium des Herrenhauſes wurde am Sonntag
vom Kaiſer empfangen Jm Namen des Hauſes ſprach Vizepräſident
v Manteuffel dem Monarchen ſeine Glückwünſche aus zur Errettung
aus Lebensgefahr Der Kaiſer bat das Präſidium dem Herrenhauſe
für die Glückwünſche zu danken und führte wie ein parlamentariſcher
Berichterſtatter meldet ungefähr Folgendes aus Er habe ſeine Sinnes
art infolge des Bremer Vorfalles nicht geändert er ſtehe in Gottes
Hand verfolge ſeine Ziele unentwegt und werde für das Wohl des
Vaterlandes nach ſeinen Kräften weiterwirken

Der Kronprinz traf am Sonnabend um 10 Uhr 35 Min
von Berlin in Stettin ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Ober
präſidenten Frhrn v Maltzahn der Generalität und dem Polizei Präſi
denten v Schröter ferner dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths des Vulkan
Geheimen Kommerzienrath Schlutow und dem Direktor des Vulkan
Kommerzienrath Stahl empfangen Der Kronprinz beſtieg ſofort den
am Bollwerk bereit liegenden Regierungsdampfer Dreſel und begab ſich
nach der Werft des Vulkan in Bredow Hier fand um 111 ühr der
Stapellauf des für den Norddeutſchen Lloyd erbauten Doppelſchrauben
dampfers Kronprinz Wilhelm ſtatt Nach dem Stapellaufe nahm
der Kronprinz bei dem kommandierenden General von Langenbeck das
Frühſtück ein und fuhr von der Menge überall jubelnd begrüßt um
1 Uhr nach Berlin zurück

Den Nachrichten über die angeblich bevorſtehende Ver
lobung des Kronprinzen iſt bereits die Nordd Allg Ztg ent
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gegengetreten doch iſt es ſehr möglich daß dieſe Meldungen ſich wieder
holen werden da ein Theil der Preſſe faſt immer mit Leichigläubigkeit
alles aufnimmt was ſich auf fürſtliche Verbindungen bezieht ohne die
Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit näher zu prüfen Was das öſter
reichiſche Projekt anlangt ſo hat ſchon die Köln Volksztg in einem
ſehr ſachlichen Artikel ausgeführt daß die Verbindung mit einer katholiſchen
Prinzeſſin auch vom katholiſchen Standpunkt aus nicht wünſchenswerth
ſei Wie wenig ernſt der andere Plan iſt ergiebt ſich auf den erſten Blick
durch den Hinweis auf die erbliche Belaſtung des Hauſes Cumberland
Zwei direkte Vorfahren der Prinzeſſin von der väterlichen Seite waren
blind und die Prinzeſſin Thyra die Gemahlin des Herzogs von Cumber
land hat bereits in Nervenanſtalten Aufnahme ſuchen müſſen Daß man
in dieſem Hauſe die Gemahlin des zukünftigen deutſchen Kaiſers ſuchen
ſollte ſcheint ausgeſchloſſen Jm übrigen befindet ſich unſer junger Kron
prinz gerade jetzt in den Studien und Lernjahren die durch eine vor
zeitige Ehe eine unerwünſchte Unterbrechung erfahren würden

Der Erbprinz Bernhard von Sachfen Meiningen begeht
am Montag ſeinen fünfzigſten Geburtstag Am 1 April 1851 wurde
er in der Hauptſtadt des kleinen Herzogthums Meiningen geboren Eine
der anziehendſten und liebenswürdigſten Perſönlichkeiten aus den deutſchen
Fürſtenhäuſern trat er beſonders dadurch in den Bannkreis des öffent
lichen Jntereſſes daß er in nahe verwandtſchaftliche Beziehungen zu unſerem
Kaiſerhauſe trat Am 18 Februar 1878 vermählte er ſich mit der älteſten
Tochter des damaligen Kronprinzen ſpäteren Kaiſers Friedrich Prinzeſſin
Charlotte Schon früher war er in die preußiſche Armee eingetreten und
ſtieg nun bald auf der militäriſchen Stufenleiter von Rang zu Rang
Eine kurze Unterbrechung hatte ſeine militäriſche Stellung als er im
Fahre 1893 a la suite der Armee geſtellt wurde aber bereits im Jahre
darauf wurde er zum kommandierenden General des 6 Armeekorps
ernannt Jn dieſer verantwortlichen Stellung die ihm Breslau zum
Wohnſitz anweiſt befindet er ſich noch

Die letzte Kaiſerrede in der neuen Alexander Kaſerne hat be
kanntlich die ſeltſamſten Kombinationen und Gerüchte laut werden laſſen
Als weiteres Kurioſum theilt die T die in auswärtigen Blättern
verbreitete Nachricht mit vorausſichtlich werde Oberbürgermeiſter Kirſchner
eine Audienz nachſuchen um dem Kaiſer die Verſicherung zu über
bringen daß in der getreuen Reichshauptſtadt kein einziger Menſch der
ſeine fünf Sinne geſund beiſammen hat ſich mit revolutionären Plänen
trägt Vorgenanntes Blatt glaubt nicht daß Herr Kirſchner ſich dieſer
eigenartigen Mühe unterziehen wird

Das Garde Füſilier Regiment, allgemein bekannt unter
dem Namen Maikäfer feierte am Sonnabend den 75 Jahrestag
ſeines Beſtehens in Anweſenheit zahlreicher ehemaliger Regimentsangehöriger
darunter der Erbprinz von Sachſen Meiningen der 1873 als
Oberleutnant in das Regiment eingetreten iſt und dann die erſte
Kompagnie geführt hat Zu dem Ehrentage hatten die Straßenzüge an
den Kaſernements ein feſtliches Gewand angelegt Hunderte von Fahnen
wehten von den e herab Guirlanden waren über die Straße ge
wunden dichtgedrängt ſäumten die Berliner und Berlinerinnen den Fahr
damm um ihrem populärſten Regimente Grüße zu entbieten Die Kaſerne
ebenfalls mit Fahnen und Guirlanden geſchmückt vermochte kaum die
Ehrengäſte Veteranen und Freunde des Regiments zu faſſen Jn
erſter Reihe ſtand naturgemäß der rein militäriſche Akt des Feſttages

Der erneuten Bekämpfung des Kanalentwurfs iſt die
anze am Sonnabend erſchienene Nummer der Korreſpondenz des
undes der Landwirthe acht Spalten füllend gewidmet Dieſe wird

wie folgt zuſammengefaßt Die Kommiſſion hat ſich bis zum 19 April
vertagt nachdem ſie unter Vorbehalt der Ablehnung des Mittellandkanals
die Baukoſten der Ergänzungen des DortmundEms Kanals die in Folge
der Erbauung des Rhein Elbe Kanals erforderlich werden würden be
willigt hat Welches endgültige Schickſal den Mittellandkanal und damit
nach den Erklärungen des Eiſenbahnminiſters die geſammte waſſer
wirthſchaftliche Vorlage treffen wird läßt ſich zur Zeit ſchwer ſagen
erheblich gebeſſert haben ſich die Ausſichten für das Zuſtandekommen des
Kanals keineswegs denn die Vorlage entſpricht auch in ihrer jetzigen
Geſtalt durchaus nicht dem von agrariſcher Seite geforderten allgemeinen
national wirthſchaftlichen Verkehrsprogramm

Gän ſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

58 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da warf die ſchöne Hofdame mit ſprühendem Blick den

Kopf in den Nacken und fragte ſpöttiſch
Damit ich Sie mit eigenen Waffen ſchlagen kann

Und ſie erhob ſich brüsk und rauſchte mit einer endloſen
Schleppe davon welche ſich goldſchillernd hinter ihr herſchlängelte

Da ziſcht die Sternſchnuppe hin lachte Detlef den Hals
ſo weit als möglich nach ihr umdrehend Wehe dem Staub
geborenen welchem die Meteorſteine ihres Zornes jetzt auf den
Kopf hageln

Nach kurzer Zeit jedoch pirſchte er hinter ihr her und nahm
ihr den Fächer weg um ſich damit zu wedeln

Haben Sie ſich wirklich losgeriſſen fragte Gräfin Aoſta
ſchnippiſch Jch dachte Sie hätten in GroßStauffener Boden
für heute Abend Wurzel geſchlagen als fahnenflüchtiger Emi
grant Jhr Blick kokettierte zu ihm empor Detlef aber legte
den entfalteten Fächer gegen die Bruſt und ſagte ſchwärmeriſch

Mein Herz würde brechen ſollte es ſich von ſeiner Heimath
trennen

Das iſt die Reſidenz hier
Er ſchüttelte den Kopf und neigte ſich tief zu ihren dunklenAugen Fern im Süd das ſchöne Spanien Spanlen iſt mein

Heimathland
Da war der Frieden für eine kurze Weile wieder ge

ſchloſſen
Hattenheim ſtand ſchweigend und beobachtete Er hatte ſich

freiwillig neben den großen chineſiſchen Ofenſchirm drängen
laſſen welcher ſeine robuſte Figur faſt zur Hälfte verdeckte
hielt ſeine Theetaſſe mechaniſch in der Hand und ließ den
Blick aufmerkſam durch die beiden Salons welche er von
ſeinem Platze aus bequem überblicken konnte ſchweifen

Günther und Joſephine behielt er im Auge und als letztere
im Geſpräch mit Excellenz Lehrbach die lange Flucht der

Intereſſe für die Lattdorf ſchen Gemälde ſchritt mit nachdenklichem
Geſicht von einem zum andern blieb hier kürzere und da längere
Zeit im Anſchauen verſunken ſtehen je nachdem es das vor
ihm gehende Paar bedingte

Er hatte das unbeſtimmte Gefühl als müſſe ſich heute
irgend etwas Entſcheidendes ereignen Günther und Joſephine
hatten noch kein Wort gewechſelt Die Begrüßung hatte im
Allgemeinen ſtattgefunden durch eine ſtumme Verneigung ein
Umſtand der nicht weiter auffiel da der junge Graf ſeit ſeiner
kurzen Krankheit merkwürdig reſerviert und wortkarg war kaum
daß er die phraſenhaften Formen der Höflichkeit wahrte Er
ſchien zerſtreut mißgeſtimmt und zu keiner Unterhaltung auf
gelegt von ſeiner ehemaligen Schlagfertigkeit ſeiner ſprudelnden
Laune und den köſtlichen Bonmots mit dem meiſt etwas ſcharfen
Beigeſchmack war vollends keine Rede

Man fand das natürlich Der arme junge Mann war
noch völlig Rekonvalescent er war gewiß viel zu früh wieder
auf dem Poſten Was hatte ihm denn eigentlich gefehlt

Man ſagte ein nervöſes Fieber Gewiß durch eine ſtarke
Erkältung veranlaßt das Reithaus war ſo kalt und zugig
ſchon verſchiedene Herren hatten ſich Krankheiten darin geholt
Man ſah es dem Grafen ja an daß er noch nicht völlig her
geſtellt war Sein brünetter Tein ſchimmerte förmlich bleich
die Augen lagen tief und waren glänzender denn je das ſtand
ihm ganz vortrefflich und machte ihn intereſſanter als das
frivole Lächeln und der herausfordernde Blick

Prinzeß Sylvie nahm ihn auch völlig in Beſchlag ſie war
ſo rückſichtsvoll mit dem armen Lazarus nur einmal die
Runde durch den Saal tanzen zu wollen Aber Graf Lehr
bach verſicherte mit aufflackernder Röthe im Geſicht daß ihm
eine ſolch ſtiefmütterliche Behandlung mehr ſchaden würde
als der raſendſte und andauerndſte Galopp Er ſei nicht mehr
Patient wenn etwas an ihm krank wäre ſo ſei es ſein Herz
und dafür ſei das Tanzen eine köſtliche Betäubung

Er hatte es ziemlich leiſe geſagt und ſein Blick welcher

Zimmer durchwandelte da empfand er plötzlich ein großes J
dabei durch den Saal ſchweifte hatte ſich verdüſtert da er
Gänſelieſels lächelndes Antlitz traf

Sylvie aber ſagte hochaufathmend und decidiert Na dann
los tanzte zweimal durch den Saal und flüſterte Lehrbach
zu Nun eine Pauſe Jch ängſtige mich um Sie

Günther verneigte ſich ſtumm und tief er dachte daran
wie ihn dieſes Wort und dieſer Blick noch vor wenigen Wochen
ſo hoch entzückt haben würden Damals reichte ſie ihm nur
einen Lorbeerzweig heute überhörte er faſt ihre bedeutungs
ſchweren Worte

Den ganzen erſten Tanz über und die folgende Pauſe
feſſelte ihn Sylvie an ihre Seite man kannte ſchon ihre rück
ſichtsloſe Weiſe welche aller Etiquette ein Schnippchen ſchlug
Mit alten Weibern befaſſe ich mich nicht erklärte ſie ja

öffentlich und kehrte von manchem Privatfeſt zurück auf welchem
ſie die Gaſtgeber außer einem Guten Tag Excellenz das iſt
ja ſehr nett von Jhnen daß Sie uns mal amüſieren wollen
oder Na Adieu liebe Gräfin Jhr Feſt war ganz famos
Laſſen Sie ſich s gut bekommen faſt völlig ignoriert hatte

Man nahm ihr das keineswegs übel man reſpektierte ihr ſo
eigenartiges Weſen Die HerzoginMutter und Franz Eginhard
ſuchten es auch auf alle Weiſe wieder gut zu machen Prinz
Detlef ſchwur dahingegen zu Sylviens Fahne Er hatte ſich
mehr als einmal geſträubt der Vorſchrift nach eine alte
Miniſterin oder eine dazu am nächſten ſtehende ergraute Ge
mahlin Höchſlgeſt llter bei Diners zur Nachbarin zu haben
ſondern zum Entſetzen des Hofmarſchalls oder der betreffenden
Wirthe das ganze Tafelarrangement umgeſtoßen indem er
einer hübſchen Leutnantsfrau oder einer anderen jugendlichen
Schönheit den Arm bot J wo lachte er der Teufel ſoll
Prinz ſein wenn man als ſolcher nur altes Leder an den
Arm gehängt kriegt Wozu ſind denn die Glatzköpfe da
Jedem das Seine ſteht auf dem Orden welchen das Ver
dienſt um den Hals geknüpft bekommt

Was ließ ſich dagegen ſagen Herzogin Mutter die kluge
deſpotiſche Frau war ſo unglaublich ſchwach gegen die eigenen



Seite 2 Dienskag
Die Eintheilung der Oberſtabsärzte in zwei Klaſſen hört

am 1 April 1901 auf Die Bezeichnung des Dienſigrades iſt nunmehr
durchweg Oberſtabsarzt Den bisherigen Oberſtabsärzten 2 Klaſſe
des Friedens und des Beurlaubtenſtandes wird der Rang den zur Zeit
in etatsmäßigen Stellen des Heeres befindlichen inaktiven Sanitätsoffizieren
dieſes Dienſtgrades der Charakter der Majors verliehen Dementſprechend
werden die Dienſigradsabzeichen getragen

Die 200 Ballonfahrt des Deutſchen Vereins für Luft
ſchifffahrt hat am Sonnabend ſtaltgefunden die 26 in dieſem Jahre
Der beſlaggte Ballon flog um 9 Uhr Vormittags langſam über den
Süden und Oſten Berlins Jm Korbe befanden ſich außer dem Führer
drei zum Generalſtabe kommandierte Offiziere Um 1 Uhr Nachmittags
erfolgte nach Zurücklegung von 100 Kilometern bei Schwedt a O die
glatte Landung Es wurde die Höhe von 1500 Metern erreicht und eine
Lufttemperatur von 10 Grad gemeſſen

III

Der deutſche Thronerbe in Wien
Wien 31 März Die Ankunft des deutſchen Thronerben hierſelbſt

erfolgt mittelſt Hof Seperatzuges der Nordweſtbahn am Sonntag den
14 April um 8 Uhr 30 Minuten Vormittags Der Kronprinz wird als
Gaſt des Kaiſers Franz Jofef in der Hofburg wohnen Am 14 um
10 Uhr Vormittags wohnt der Kronprinz dem Gottesdienſt in der evan
geliſchen Kirche bei Nachmittags 5 Uhr findet im großen Redouten
Saale der Hofburg zu Ehren des Kronprinzen Galatafel ſtatt Um 7
Uhr Abends wird ſich der Kronprinz in der Hofburg zur Theater paré
Vorſtellung einfinden Am 15 wird der hohe Gaſt den Vormittag Be
ſichtigungen widmen ſodann findet um 5 Uhr Nachmittags Hoftafel
ſtatt Abends wohnt der Kronprinz in der Jncognito Loge der Vorſtellung
im Hofburg Theater bei Am 16 Vormittags findet die Frühfahrs Parade
anf der Schmelz ſtatt Nachmittags nimmt der Kronprinz an einem
Diner bei dem Erherzog Franz Ferdinand theil und beſucht am Abend
deſſelben Tages den Ball bei Hofe Am Vormittag des 17 April wird
der Kronprinz neuerdings Beſichtigungen vornehmen und Nachmittags an
der Tafel bei dem Erzherzog Otto theilnehmen Abends findet eine Ball
feſtlichkeit ber dem deutſchen Botſchafter Fürſten zu Eulenburg ſtatt Die
Abreiſe des Kronprinzen nach Berlin erfolgt dann am Vormittag des
18 April

Jtalien
Bewilligung der Heeresfordernngen

Rom 31 März Auch das Miniſterium Zanardelli kann mit
Ruhe in die Oſterferien gehen die Kammer hat geſtern die beſonderen
Ausgaben für die Armee über die ſchon mehrere Tage berathen
wurde mit großer Majorität angenommen Der Miniſterpräſident hob
in einer Rede zu Gunſten des Geſetzentwurfs hervor er glaube auf das
beſtimmteſte wiederholen zu müſſen daß Jtalien bezüglich ſeines Heeres und
ſeiner militäriſchen Organiſation die volle Freiheit und Unabhängig
keit in den internationalen Beziehungen habe und nicht behindert
werde durch irgend welche Bande Das Haus nahm ſodann mit 169
gegen 54 Stimmen den Geſetzentwurf an Eine weitere Meldung be
beſagt Die Rede Zanardellis zum Militäretat wurde in der Kammer
ſehr beifällig aufgenommen Einen guten Eindruck machte beſonders die
Verſicherung daß der Dreibund Jtalien keinerlei Ver pflichtungen
betreffs der Stärke ſeiner Armee auferlege Dieſe Erklärung war um
ſo mehr zu begrüßen als eine Reihe radikaler Organe wie heute noch der
Secolo das gerade Gegentheil behauptete und Jtalien als das Opfer

der Tripelallianz darſtellte

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 31 März Jm Auftrage des Präſidenten Krüger hat
Dr Leyds in einer an die europäiſchen Regierungen und an die
der Vereinigten Staaten gerichteten Note gegen die Mißhandlung
von BurenWeibern und Kindern ſeitens der Engländer ſowie gegen die
ſchlechte Ernährung der internierten Burenfamilien proteſtiert Die
Nachricht daß Krüger im nächſten Monat nach Amerika reiſen würde
beſtätigt ſich der Zweck des Beſnches ſoll der ſein eine große e dhimme
aufzubringen um Verſtärkungen und Kriegsmaterial für die Buren an
ſchaffen zu können

Jm Laufe einer Unterredung des Vertreters der Daily News mit
Merriman und Sauer erklärte Erſterer ſie ſeien von der loyalen
holläudiſchen Bevölkerung der Kapkolonie beauftragt worden die
Anſichten der Holländer gegen die Annexion der ſüdafrikaniſchen
Republiken auszudrücken wenn aber dieſe Politik unabänderlich ſei
einen kräftigen Proteſt gegen den Vorſchlag einzulegen die beiden er
oberten Staaten als Kronkolonien zu verwalten Eine ſolche Behandlung
der annektierten Staaten die vielleicht noch mit dem Belagerungszuſtand
verknüpft wird würde eine Bedrohung aller Freiheiten Süd
afrikas bilden Die Herſtellung der repräſentativen Regierung nach
dem Vorbilde der kanadiſchen Dominion würde das einzige Mittel ſein
um den Abfall Südafrikas von England zu verhüten

Vom Kriegsſchauplatz ſelbſt meldet Neut Bur aus Kapſtadt
General French ſeht ſeine Operationen im Oſten von Transvaal fort
Jn verſchiedenen Scharmützeln wurden 17 Buren getödtet und ver
wundet 57 gefangen genommen und 93 ergaben ſich Die Buren
brachten zwei Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen wurden jedoch bei
dem Verſuch die Züge zu plündern mit einem Verluſt von 6 Todten
und einem Verwundeten zurückgeſchlagen

Kinder
gar nicht oder vergaß ſie zu ſchnell bei den vielen Arbeiten
und Studien welche ſeine Zeit vollkommen abſorbierten

Hattenheim tanzte heute wenig
Trotz der geöffneten Fenſter herrſchte eine drückende Hitze

in dem Tanzſaal welche ihm bei der aufgeregten Stinmmung
in welcher er ſich befand nnerträglich wurde

Er ſah außerdem daß Günther vollſtändig von Jhrer
Hoheit in Anſpruch genommen und Joſephine derart von Herren
und Damen umringt war daß eine verhängnißvolle Begegnung
zwiſchen beiden in keiner Weiſe zu befürchten war

So ſchritt er gedankenvoll durch die verſchiedenen Salons
Fernab am Ende der langen Zimmerreihe lag das kleine
trauliche Boudoir der Comteſſe Ange

Wie ein Hauch ſüßer jungfräulicher Poeſie wehte es um
die roſafarbenen Atlasmöbel die Blüthen und Statuetten
Bücher und Schreibtiſchnippes aus einer Ampel floß gedämpftes

Licht hernieder und im hohen Broncekäfig ſchlief ein farbiger
Arra

Eine Haudarbeit lag auf dem gemalten Guéridon Hatten
heim nahm ſie mit ſpitzen Fingern empor und betrachtete mit
ängſtlich großen Augen das feine Spitzengewebe durch welches
die bunten Seidenfäden geſtickt waren

Er trat an den Schreibtiſch Da lag ein Buch und aus
ſeinen Blättern ſchaute ein Zeichen

Reimar ſchlug es auf und las
Jch ſchaue auf den Grund ſeiner Seele und erbebe vor

ſolcher Untiefe die wildeſte That traue ich dieſem Manne zu
er hat keinen Gott kein Gewiſſen nur eine zügelloſe Leiden
ſchaft die ihn beherrſcht Dennoch übt er eine dämoniſche
Gewalt über die Herzen aus auch über das meine ich ringe
im verzweifelten Kampf gegen mich ſelber ich ſehe den Abgrund
vor mir und fürchte daß mich ein Schwindel dennoch in ihn
herniederreißt O daß er nicht mehr vor mir ſpielen möchte
Dieſe Klänge ſind mein Verderben Sind Reimars Augen in
der Nähe fühle ich mich beſchützt aus denen kommt ſüßer
Frieden kommt Vertrauen über mich kein Mann iſt mir ſo
das Jdeal aller Rechtſchaffenheit wie er

Gortſetzung folgt

GBeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aſien

Die Wirren in China
Die Köln Ztg berichtet zum gegenwärtigen Stande der Chinafragein einer offiziöſen Berliner Meldung die Pandſq ureifrage habe

gegenwärtig keinerlei praktiſche Bedentung Ausſchließlich m
Vordergrunde des Jntereſſes ſieht die Frage wie Ching die Expeditions
koſten der betheiligten Mächte decken welche Bürgſchaften für die pünkt
liche Bezahlung auferlegt werden ſollen Außer der Erhöhung der Seezölle müßten weitere Deckungsmittel geſucht werden de ſeien

die mannigfachſten Vorſchläge gemacht ohne ein Einverſtändniß zu er
zielen weshalb neue Verhandlungen angeknüpft werden die wahrſcheinlich
ein günſtiges Ergebniß haben ie deutſche Regierung habe zunächſt mit
England eine gemeinſame Verſtändigung über die Deckungsvorſchläge ver

ſucht welche der Geſandtenkonferenz gemacht werden follen Von der
Löſung der Deckungsfrage hängt ausſchließlich die Feſtſetzung des Zeit
punktes ab an dem die deutſchen Truppen ſowie die der übrigen Mächte
Tſchili verlaſſen

Während man in England und Deutſchland nach den betreffenden
Erklärungen der Miniſter geneigt iſt der mandſchuriſchen Frage kaum
noch eine ausſchlaggebende Bedeutung beizumeſſen wächſt allem Anſchein
nach in Japan die kriegeriſche Stimmung Das aufſtrebende Jnſel
reich fürchtet namentlich daß es durch eine Feſtſetzung der Ruſſen in der
Mandſchurei ſeine dominierende Stellung in dem benachbarten Korega das
es nach dem glücklichen Kriege gegen China als ſeine eigentliche Einfluß
ſphäre betrachtet verlieren würde Darum verfolgt man in Japan natür
lich jeden Schritt der Ruſſen mit Mißtrauen und rüſtet ſich um für alle
Fälle bereit zu ſein ein Anlaß zum Einſchreiten für Japan würde aber
auch nur dann gegeben ſein wenn wirklich die Halbinſel Korea das Objfekt
einer neuen Streitfrage würde ein Gerücht das ſchon wiederholt auf
tanchte Die Vorbereitungen Japans ſcheinen auch nur auf dieſe Even
tnalität abzuzielen Die Stimmung in Japan ſchildert folgende Meldung
Aus Yokohama wird telegraphiert Jn offiziellen Kreiſen herrſcht große
Spannung das auswärtige Amt iſt Tag und Nacht an der Acbeit
zwiſchen den höchſten Genergalen finden häufige Konferenzen ſtatt denen
auch der Kaiſer beiwohnt Drei Generalſtabsoffiziere wurden nach Korea
entſandt Die Eventualität eines Krieges wird viel beſprochen Die
Zeitungen in Tokio erklären die japaniſchen Truppen welche jetzt in
Tſchilt ſtehen ſollen durch eine um die Hälfte ſtärkere Truppenzahl ab
gelöſt werden und es ſollen ſofort Truppen nach Korea gehen obwohl
der Abgang der Ablöſungstruppen in normalen Zeiten erſt im Mai fällig
iſt Jn den Arſenalen herrſcht ungewöhnliche Thätigkeit

Während Japan die ruſſiſchen Forderungen in der Mandſchurei
zwar grundſätzlich bekämpft aber vermuthlich nur einer ruſſiſchen Be
ſetzung ganz Koreas mit bewaffneier Hand entgegentreten würde ſucht
England noch immer die chineſiſche Regierung durch deren Vizekönige
zu beeinfluſſen Den Times wird aus Schanghai gemeldet alle Vize
könige mit Ausnahme Li Hung Tſchangs und des Vizekönigs von Schenkan
die Provinzen Schenſi und Kanſu umfaſſend hätten gegen die Unter
zeichnung des Mandſchurei Abkommens entſchiedenen Einſpruch erhoben
Es ſcheint daß zwar weniger die Haltung der Vizekönige wohl aber der
Druck den überhaupt die Mehrzahl der Mächte auf die chineſiſchen
Friedensunterhändler und damit auf den Hof ausübt dieſem etwas Rück
grat gegen die Anſprüche Rußlands giebt Was Rußland im Geheimen
ſeitens der Chineſen zugeſtauden worden iſt wiſſen wir nicht vor den
Augen der Welt aber ſträuben ſich der Sohn des Himmels wie die alte
Voxertante noch ganz energiſch

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Thalia Theater 1 April Benefiz Jrwin Einziges Gaſtſpiel

des Kgl Hofſchauſpielers Herrn Dr Max Pohl vom Kgl Schauſpielhaus
in Berlin Der Pfarrer von Kirchfeld Es iſt gewiß ein ſeltener
Fall daß uns Berlin an ein und demſelben Abend zwei Künſtler ſendet
Während im Stadt Theater Max Grube den Shylock ſpielte gaſtierte im
ThaliaTheater Dr Pohl als Wurzelſepp und bot eine wahrhaft groß
artige Leiftung Nicht oft ſieht man die prächtige Anzengruber ſche Figur
die intereſſanteſte des ganzen Stückes in ſo tre Weiſe verkörpert
Die Charakterzeichnung war ſcharf bis ins Detail ausgearbeitet aber alles
hlieb echte Kunſt nichts wurde Künßelei und erſchien berechnet oder dem
Effekt zu Liebe gerhan Eine Geſtalt wie ans dem Leben gegriffen ſtand

auf der Bühne ein Menſch cyniſch verbittert und ver ockt alles haſſend
was in ſeine Nähe kommt unzugänglich jeder freundlic en Zuſprache und
doch mehr unglücklich als ſchlecht Jm vierten Akt wirkte er
erſchütternd er innere Kampf drückte ſich nicht allein in ſeinen
Zügen aus ſondern der ganze Körper bebte in Qual und die
Stimme klang förmlich wie von Aufregung erſlickt Auch im
fünften Akt wo die Umwandlung mit dem Wurzelſepp
geſchehen iſt und des Pfarrers Milde einen Reuigen aus ihm gemacht
hat war Herr Dr Pohl vorzüglich Herr Jrwin der Benefiziant
empfing viele Lorbeerkränze Der Pfarrer Hell iſt nicht ſeine beſte Rolle
Jn den erſten Akten konnte man ſich nur wenig für ihn erwärmen Wohl
aus Furcht in ein ungehöriges Pathos zu verfallen wozu ja die Ver
ſuchung nahe liegt war er zu kühl und nüchtern und ſeine Rede ent
behrte des Schwunges und der Ueberzeugungskraft Jn den beiden
letzten Akten jedoch leiſtete er ſehr Beachtenswerthes Fräulein Hubert
war kein Dirndl aus dem Gebirge weit eher ein verkleideter Salon
backfiſch Den kindlichen herzigen unſchuldigen Ton traf ſie nicht
Dieſes Land mädchen muß naiver und friſcher ſein Dahingegen ſpielte
Herr Werkmeiſter den Michel Berndorfer ſehr brav Recht ſympathiſch
ſtellte Herr Grentzer den alten reſignierten Pfarrer von St Jakob dar
Nur er im Anfang etwas zu ſchnell Frau Wangemann gab
die Haushälterin Brigitte einfach natürlich und mit draſtiſchem Humor
Herr Weber ließ als Graf von Finſterberg die Vornehmheit vermiſſen
Die kleinen Rollen lagen faſt alle in guten Händen

Aus der Amgebung
k Niemberg 31 März Blutvergiftung Die Magd Marie

Weingarten zog ſich kürzlich eine Verletzung an der rechten Hand zu
Da ſich eine ſchwere Blutvergiftung entwickelte welche auf den Arm über
zugreifen droht ſo wurde das Mädchen der Halleſchen Klinik zugeführt
und daſelbſt einer Operation unterzogen

Merſeburg 80 März Das 12 Huſaren Regiment
rückte heute Morgen um S Uhr nach einer Abſchiedsfeier auf dem Dom
platze nach Torgau ab Die Muſik ſpielte den Torgauer Marſch Die
Bevölkerung bildete bis über das Neumarktthor hinaus zu beiden Seiten
der Straße Spalier und zahlloſe Abſchiedsgrüße folgten den abrückenden
Huſaren Viele begleiteten das Regiment bis Tragarth Dort hatte die
Familie v Brederlow an der Chauſſee für Erfriſchungen Sorge getragen
und nicht lange ſo drehten ſich auf der Chauſſee nach den Klängen der
Muſik die Paare im Kreiſe Nach kurzer Raſt ſetzte das Regiment unter
den Klängen volksthümlicher Weiſen ſeinen Marſch fort

Eisleben 30 März Bettler Dank Geſtern Mittag bat der
Arbeiter Reinhold Kaufmann im Wiefſenhauſe um etwas Suppe und
Brot was ihm auch verabreicht wurde Als Dank dafür nahm er in
einem unbewachten Augenblicke eine gewürfelte Tiſchdecke mit die er noch
am ſelben Nachmittag bei einem hieſigen Einwohner zu verkaufen ſuchte
Dieſem kam das Geſchäft jedoch verdächtig vor und ſo erſtattete er bei der
hieſigen Polizeibehörde Anzeige

d Eisleben 31 Mätz Tod durch Blutvergiftung Der erſt
kürzlich verheirathete Kaufmann Max Hertzfeld hatte vor einigen Tagen
ein ſogenanntes Pickelchen im Geſicht welches er mit dem Fingernagel
aufkratzte Bald ſtellte ſich Blutvergiftung ein welche einen frühzeitigen
Tod des Hertzfeld zur Folge hatte

Querfurt 29 März Gefunden Am hieſigen Poſtſchalter
verlor ein Gutsbeſitzer aus Barnſtedt einen Tauſendmarkſchein ohne dies
ſofort zu bemerken Der Schein wurde bald darauf von dem Arbeits
mann Schiele von hier gefunden und dem expedierenden Poſtbeamten
übergeben

v Schwoitſch 30 März Geſtürzt Geſtern ſtürzte bei einem
Umzuge ein vor einen mit Möbeln beladenen Wagen geſpanntes Pferd
infolge der Straßenglätte und konnte trotz tüchtigen Eingreifens hinzu
kommender Leute nicht wieder auf die Beine gebracht werden Das Thier
müßte in liegendem Zuſtande in den Stall befördert werden

Oſterfeld 29 März Ein ſchweres Unglüch iſt über die
Präger ſche Familie hereingebrochen Nachdein am 15 d M der Konkurs
über das Geſchäft des Herrn Präger eröffnet worden war erkrankte er
einige Tage darauf an Lungenentzündung und bereits geſtern früh ver
ſchied unter großen Schmerzen der im beſten Mannesalter ſtehend Mann
Zwei Tage vorher ſtarb ſeine Schwiegermutter Auch wurde von der
älteſten Tochter vor einigen Taen Teuchern das einzige zweijährige
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Frau rin welche ſchon immer leidend war liegt auchKind beerdigt

ſchwer krank darnieder jüngſte Sohn der Familie wird nächkteu
Sonntag konſirmiert

Gottenz 31 März Ueberfahren Am Sonnabend ereignete
ſich in hieſigem Orte ein bedauerlicher Unglücksfall Der 3 jährige Wilhelm
Bittorf Keiterte in dem Augenblicke anf das Vorderrad eines mit Ochſen
beſpannten Wagens als ſich die Thiere in Bewegung ſetzten Das Kind
gerieth unter die Räder und wurde überfahren wobei es Brüche des
rechten Oberſchenkels und des rechten Schlüſſelbeins ſowie eine 15 em
lange Weichtheilwunde am Schädel erlitt Nach Anlegu eines Noth
verbandes wurde das ſchwerverletzte Kind in die Halleſche ik gebracht

t Weißenfels 31 März Auszeichnung Erſchlagen
Dem Lehrer an der II Volksſchule Okrop der am Sonnabend nach über
30jähriger Lehrthätigkeit aus dem Schuldienſte trat wurde in einer Ab
ſchiedsfeier der Hohenzollern ſche Hausorden überreicht Ein trauriger
Unglücksfall ereignete ſich am neuen Tagebau der Grube Emma bei
Streckan Beim Ausroden von Bäumen wurde der Arbeiter Meyer aus
Werdau von einem ſtürzenden Baume erſchlagen Sein Tod trat ſofort
ein Meyer hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder

Deſſan 31 März Schwer verunglückt iſt geſtern V
9 i Uhr in Wallwitzhafen der Hilfs Rangiermeiſter Zabel aus Ziebigk
Derſelbe wurde beim Rangieren von einem abgeſtoßenen Wagen umgeriſſen
und kam ſo unglücklich auf die Schienen zu liegen daß ihm beide Beine
dicht am Körper abgefahren wurden Der Verunglückte wurde mit dem
Zuge nach Station Deſſau und hier ins Krankenhaus gebracht

Joknles
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit OQuellenangabe geſtattet

Halle 1 April
Jnbelfeiern Am vorigen Sonntage feierte das Lehrer Relius ſche

Ehepaar ſilberne Hochzeit Heute feiern die Ehegatten bereits wieder ein
Jubilänm das in unſerer feſtreichen Zeit Erwähnung verdient nämlich
das 25 jährige Jubiläum als Miether im Vogler ſchen Hauſe Wilhelm
ſtraße 31 Ebenfalls das Miethsjubiläum feiert die Former Maſt ſche
Familie welche heute vor 25 Jahren in das Haus Landwehrſtraße 10
einzog und noch da wohnt

Portland Cementfabrik Halle a S Die 10 ordentliche
Generalverſammlung war von 7 Aktionären beſucht welche zuſammen
407 Akkien mit 40
genehmigte einſtimmig den vorliegenden Abſchluß beſchloß die Vertheilung
einer Dividende von 8 Proz die ſofort an den bekannten Stellen zahlbar
iſt und ertheilte den Verwaltungsorganen Decharge

Geiſtliche Muſikaufführung Geſtern Abend fand im Saale
des Neuen Theater die Aufführung der religiöſen Kantate Gelobt ſei
Jeſus Chriſtus von Piel durch den katholiſchen Kirchenchor ſtatt welche
nach jeder Seite hin als eine hervorragende und gelungene bezeichnet
werden konnte Wenn wir das Ganze überblicken ſo muß man ſagen
Hier haben Poeſie und Muſik ſich die Hände gereicht um etwas wahrhaft
Schönes zu ſchaffen Der Text wahre Poeſie die ſich ebenſo durch
religiöſen geiſtreichen Gehalt wie durch gewandte Form auszeichnet wurde
recht ausdrucksvoll und mit warmer Empfindung geſprochen von Fräulein
Quentin und Herrn Lehrer Dietrich Mit großem künſtleriſchem Geſchick
und idealer Auffaſſung waren durch Herrn Photograph Molsberger die
lebenden Bilder geſtellt die durch Farbenpracht der Koſtüme und glückliche
Wahl der Perſönlichkeiten einen herrlichen Anblick boten als beſonders
gelungen müſſen wir bezeichnen die Einfügung des Bildes Der feierliche
Einzug in Jeruſalem und das Schlußbild Jeſus König der Glorie Die
klaſſiſchen Recitative und prächtigen Arien der Soliſten erglänzten durch
tief innerliches Erfaſſen und ſeelenvollen Ausdruck Die Chöre gelangen
exakt ſchwung und ausdrucksvoll beſonders verdienen erwähnt zu werden
der großartige Einleitimgschor Lobſingt dem Herrn und der tief
charakteriſtiſch augelegte und ebenſo durchgeführte Chor Der Herr iſt
mein Hirt Vorzüglich war die Begleitung der Soli auf dem Klavier
und die der Chöre durch die Thiem ſche Kapelle Dem Chorregenten
der das Ganze ſichtlich mit großem Fleiße und ausdauernder Liebe ein
ſtudiert gebübrt Dank für den genußreichen Abend

Elektriſche Omuibuſſe Einem längſt empfundenen Bedürfniſſe
wird nunmehr enkſprochen denn am heutigen Montage Nachmittags 6 Uhr
wird Unter Vorantritt äiner ſtarken Muſtktapelle die erſte Fahrt der elet
trifchen Omnibuſſe vom Grünen Hofe aus durch die Berlinerſtraße
über Diemitz nach Reideburg ſtattſinden Bei der Rückfahrt wird die
Eröffnungsfeier im Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer ein Feſteſſen be
ſchließen

Ein merkwürdiger Fall von geiſtiger Ueberauſtrengung
Nachdem wir bereits neulich die merkwürdige Thatſache berichten konnten
daß einem Studenten gegen Ende des Monats ein Portemonnaie mit
ungefähr 100 Mark Jnhalt geſtohlen ſei ſind wir bereits heute in der
Lage unſeren Leſern von einem zweiten merkwürdigen Fall aus dem
Hallenſer Studentenleben Mittheilung zu machen Es handelt ſich um
den Studenten der Mathematik Lirpa aus Klappsmannsdorf deſſen Nerven
ſyſtem durch ungeheure Arbeitsüberbürdung derartig ſtark erſchüttert iſt
daß er auf der neben dem Cröllwitzer Wehr gegenüber dem Trothaer
Kaffeegarten befindlichen Jnſel wie ein zweiter Robinſon oder guſtav
nagel in vollkommener Ruhe und Einſamkeit gegenwärtig Erholung von
ſeiner geiſtigen Ueberanſtrengung ſucht Er kommt dort mit keinem
Menſchen in Berührung ſein Lebensunterhalt wird ihm von einem großen
Hunde welcher jeden Mittag mit einem Korb voll Eſſen vom Trothaer
Kaffeegarten aus nach der Jnſel dieſes Einſiedlers hinüberſchwimmt über
bracht Die Urſache welche die den Studenten Lirpa behandelnden Aerzte
beſtimmte ihrem Patienten einen derartigen ruhigen Aufenthaltsort zu
verordnen war der Umſtand daß dieſer an Verfolgungswahnſinn zu
leiden begann Er hatte nämlich vor einigen Wochen angefangen das
Skatſpiel zu erlernen und hielt ſich in ſeinem von Ueberbürdung belaſteten
Gehirn für den grünen Jungen er iſt noch ein ſehr junger Mann
alſo für den zweitoberſten Wenzel im Skat Da nun der Wenzel nur
von dem erſten Eichel J Wenzel geſtochen werden kann ſo hielt er in
einem Anfall temporären Jrreſeins jeden ihm begegnenden Menſchen für
den oberſten Wenzel und flüchtete vor ihm um nicht geſtochen zu werden
oder begann ſich an dieſen zu vergreifen indem er ihn ſelbſt zu ſtechen
ſuchte wozu er ſich bedauerlicher Weiſe ſeines Taſchenmeſſers bediente
Die Mittheilung der Aerzte welche ihn infolgedeſſen auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſuchten bernhigte ihn einigermaßen da ſie erklärten der
oberſte Wenzel liege im Skat und könne ihm alſo Nichts anhaben Aus
ſchlaggebend für ſeine Unterbringung auf der Cröllwitzer Jnſel waren in
deſſen die Unterſuchungen und Berechnungen welche der vielbeſchäftigte
junge Mann in ſeinen Stnudienheften angeſtellt hatte Jn den auf ſeinem
Arbeitstiſch aufliegenden Heften fand man neuerlich unter anderen folgende
Unterſuchungen Zunächſt hatte er zu berechnen begonnen wie weit ein
Elephant ſpringen könne wenn er im Verhältniß zu ſeiner Körpergröße
und ſeinem Gewichte ſo weit ſpringen könne wie ein kleines
Thierchen pulex vulgaris und an welcher Stelle der Erde der
Elephant unter dieſen Umſtänden ſich aufzuſtellen habe um
mit einem Sprunge den Zoologiſchen Garten in alle zu
erreichen Ferner hatte er anszurechnen begonnen eine wie große Waſſer
maſſe erforderlich ſei um ſämmtliche Fiſche im Atlantiſchen Ocean zum
Ertrinken zu bringen wie lange ein Kameel das bekanntlich ſehr lange
ohne Waſſer in der Wüſte leben kann mit reichlichem Waſſervorrath
verſehen dort leben könne c Außerdem hatte er einen Lehrſatz homo

asinus aus der bekannten mathematiſchen Gleichung h a sinus
herzuleiten begonnen Jn ſeinem Notizbuche fand man dann noch folgende
Themata aufgeſtellt 1 Welche Verdauungsbeſchwerden hat die Einver
leibung der Hallenſer Vororte hervorgerufen 2 Das Verhältniß des
Kant ſchen kategoriſchen Jmperativs zum Halleſchen Jmperativ Mache
hin Außerdem fand man den Anfang eines Romans deſſen Ueber

iſt Jm Banue des Alkohols oder der Kampf mit der Zahnbürſte
autete

Stadttheater Der Königl Hoſſchauſpieler und Oberregiſſeur
Max Grube welcher am Sonnabend als Shylock einen ſo äußer
ordentlichen Erfolg hatte verabſchiedet ſich am Dienstag vom hieſigen
Publikum und zwar als Nareiß Ramean in dem Brachvogel ſchen Trauer
ſpiel Narciß Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Für Mitt
woch iſt die Operettennovität Der Damenſchneider angeſetzt

ThaliaThegter Das Königl Sächſiſche Hofthenter Enſemble aud
Dresden gaſtiert Dienstag zum letzten Male in unſerer Stadt Außer
den hier bereits beſtens eingefübrten Hoſſchauſpielern Karl Wiene Adolf
Winds und Alice Politz wird ſich noch Herr Wilhelm Dettmer und
zwar in der Titelrolle von Goethes Clavigo vorſtellen Für dieſe Ab
ſchiedsvorſtellung gelangen auch Schülerbillets à 1 Mk zur Ausgabe
Montag und Mittwoch finden die beiden letzten Aufführungen von Flachs
mann als Erzieher ſtatt

Abends

Stimmen vertraten Die Generalverſammlung
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Kr 78 Dienstag SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrekch
Walhallatheater Heute Montag beginnt ein durchweg neuer

Spielplan Der amerikaniſche Bioskop bringt diesmal u A die Hoch
zeitsFeierlichkeiten der Königin Wilhelminag von Holland

welche bei der Popularität deren ſich die jugendliche Herrſcherin auch bei
uns erfreut allgemeines Intereſſe erregen dürfte

F Bon den Straſenbahnen Die Einnahmen der Halleſchen
Straßenbahn im vergangenen Monat betrugen 23310,20 Mk gegen
19908,40 Mk im März 1900 Jn der Zeit vom 1 Jannar bis Ende
März 1901 wurden 64607,40 Mk vereinnahmnt 8 781,70 Mk im

gleichen Zeitraum des war in 1901 bisher eine Mehr
h einnahme von 5825,70 Mk zu nen Bei der Stadtbahn de

M irugen die Einnahmen im März 1901 39798,74 Mk gegen 37685,11 Mk
im März 1900 Vom 1 Jannar bis 81 März 1901 wurden 109 685,63 Mt

gegen 109626,37 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres vereinnahmt
1801 alſe bisher 59,26 Mk mehr

Vibel und Schriften Verein Am Dienstag den 2 April
Abends S Uhr wird eine Verſammlung im Vereinslokal Ludwig
Wuchererſtraße 11 ſtattfinden in welcher Herr Paſtor Topp einen Vor
trag halten wird über das Thema aus Graf Moltkes Troſt

edanken

Der I communale Wahlbezirksverein hält am Mittwoch
den 3 April 1901 Abends 8 Uhr im Rathskeller eine Sißung ab

Der Bürgerverein Halle Nord VI Wahlbezirksverein feiert
am 17 April im Burgtheater ſein diesjähriges Stiftungsfeſt Wie wir

ſchon berichteten kommt ein neues dreiaktiges hiſtoriſches Luſtſpiel Auf
dem Giebichenſtein von C Lange zur Aufführung wobei auher Mit

gliedern des Bürgervereins auch ſämmtliche Damen und Herren des
dramatiſchen Vereins Polyhymnia mitwirken Der umfangreiche muſi
kaliſche Theil iſt Herrn Kapellmeiſter Engelmann mit ſeinem Chor über

ragen
Kanfmänniſche Unterftützungskaſſe In der letzten General

I verſammlung gedachte der Vorſitzende Herr Geh Kommerzienrath Bethcke
zunächſt des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Kaufmanns Wilhelm Boe hr
mit ehrenden Worten und wies darauf hin welche Verdienſte der Ver
ſtorbene ſich um die Organiſation der Kaſſe erworben hat Hierauf
erfolgte die Rechnungslegung durch den Schazmeiſtet Herrn
Stadtrath Werther welcher mittheilte daß ſtatt der ausgeloſten
3 e o igen Aktien ſolche mit 4 Proz angekauft ſind Am

R 1 Januar 1900 war ein Vermögen von 36026,70 Mk vorhanden Die Ein
nahme an Zinſen belief ſich auf 1144,20 ME Mitgliederbeittägen 746,00 Mk

Unterſtützungen wurden im Laufe des Jahres 1726,60 Mk aus ezahlt
Am 1 Januar 1901 ſtellte fich das Vermögen auf 36214,44 Mark Die
Rechnung iſt geprüft und in b Ordn befunden lb Ent
laſtung ertheilt wurde An Vorſtandsmitgliedern waren zwei neu zu
wählen und zwar für den verſtorbenen Herrn Böhr und für Herrn
Wagner der auf ſeinen Wunſch ausſcheidet An ihre Stelle wurden die
Herren Ernſt Beyer und Edmund Herold bis 1904 gewählt Zu Re

viſoren für das laufende Rechnungsjahr wurden die Herren Max Petzold
wieder und Fritz Ochſe neugewählt

Unfallſache Von einem Betriebsunternehmer in der Provinz
Sachſen wurde kürzlich die Gewährung einer Rente für einen Unfall be
antragt den er angeblich durch einen Sturz vom Wagen erlitten haben
wollte Bei der Unfallunterſuchung ſtellte ſich jedoch heraus daß die
Angaben des Verletzten erlogen waren und er ſich ſeinen angeblichen
Unfall bei einer Schlägerei zugezogen hatte Der Verletzte wurde auf

Antrag des betr Sektionsvorſtandes von der zuſtändigen Strafkammer
I wegen verſuchten Betrugs zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt das

Erkenntniß iſt rechtskräftig geworden
Rabeninſel Am Mittwoch wurde das Wohnhaus des Kurz

hals ſchen Etabliſſements auf der Rabeninſel gerichtet Das Lokal iſt be
deutend vergrößert durch Anbauten an den Saal und daran anſchließende
Kolonnaden Ferner iſt dafür geſorgt daß bei ungünſtigem Wetter Schutz
in einer heizbaren mit Fenſtern geſchloſſenen Kolonnade zu finden iſt Die
Arbeiten ſind ſoweit vorgeſchritten daß die Beſitzerin Frau Kurzhals

in dem vergrößerten Lokal auf der Rabeninſel ſchon zu den Ofterfeier
tagen Göſte bewirthen kann

Betriebsöſtörung Am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr halte
die Straßenbahn eine Betriebsſtörung von 12 Minuten weil an der Ecke
der Scharren und Geiſtſtraße die Accumulatoren des Motorwagens Nr 10

r a Der letztere wurde durch einen anderen Wagen nach dem Depot
geroben

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr zur
Beſeitigung eines kleinen Stubenbrandes nach Rathhausſtraße 15 gerufen
In der Stube hinter dem Laden des Juweliers J hatte der Sohn des
ESeſchäftsinhabers mit Streichhölzern geſpielt Dadei waren einige Gegen
ſtände Kiſten e in Brand geſteckt Die Gefahr wurde ſchnell beſeitigt

Ueberfahren Der 22 jährige Arbeiter Hermann Keck wollte
geſtern Mittag einen Möbelwagen von Nietleben nach Cröllwitz führen
In der Nähe der Jrrenanſtalt ſtürzte K aus der Schoßkelle und wurde
überfahren Er erlitt einen komplizierten Bruch des linken Unterſchenkels
und wurde zunächſt in die Jrrenanſtalt und von da nach Anlegung eines
Nothvearbandes in die chirurgiſche Klinik gebracht

Selbſtmord Geſtern Morgen gegen 6 Uhr wurde vor
Rechen der Steinmühle der Arbeiter Arthur Nutſch todt aus der Saale

gezogen der dem Trunke ergeben war und für Frau und Kinder
nicht ſorgte hat unzweifelhaft Selbſtmord begangen

Geiſtesgeftört Der Schloſſer Guſtav Gutmachher ſchoß geſtern
Mittag gegen 12 Uhr in der Herrenſtraße mit einem Revolper und be
drohte etwas ſpäter in der Glauchaerſtraße Paſſanten mit Erſchießen
Derſelbe wurde dem Polizeigefängniß zugeführt

Eine Zermalmung der rechten Hand erlitt der 22jährige
Arbeiter Paul Liebner auf einem Neubau dadurch daß ihm beim Trans

port eines mehrere Centner ſchweren Steines derſelbe auf die rechte Hand
fiel L mußte in die Klinik aufgenommen

Balgerei Auf einem hieſigen Neubau waren am Sonnabend
zwei Maurer in Streit gerathen und es kam ſchließlich zu einer Balgerei

dem

I Liner der Betheiligten kam ins Stolpern und rannte dabei ſo heftig
gegen den 46 jährigen Maurer Skar daß dieſer zu Falle kam und dabei
mit der linken Bruſtſeite auf einen eiſernen Träger derart aufſchlug daß

e einen Rippenbruch erlitt Sk wurde in die Klinik gebracht
BVerſuüchter Einbruchsdiebſtahl In vergangener Nacht zwiſchen

2 Und 3 Uhr wurde die Thür zum Geſchäftsraum des Kaufmanns
Ooberſtein Alter Markt 1 vom Hausflur aus gewaltſam erbrochen um
einen Diebſtahl auszuführen Der Dieb muß jedoch verſcheucht ſein denn

Der Einbrecher iſt nicht ermittelt
Unmgeſtoſzen Am Sonnabend Nachmittag Je Uhr wurde dieM Kiährige Charlotte Wegnecke in der Karte von dem Sattelpferde

r Hochzeitswagens mgeſtoßen Das Kind iſt anſcheinend nur leicht
verletzt

Unfälle Die 1 Jahr alte Matie Klapar kam in der elterlichen
S la ſo ngüe Falle r en Bruch des linken Ober

ſchenkels erlitt Durch Sturz auf der Straße ſich die zehnjährigeHedwig einen Schtäſſlbetnoing zu Am gree Kägaiiee c ſu
der Rabe ſchen Spinnerei die daſelbſt beſchäftigte 16 ſährige Arbeilerin Jda
Hoffmann mit der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine wobei
dem Mädchen der Daumen der Hand vollſtändig zermalmt wurde
Zeim Hochwinden einer 8 Centney ſchweren Kiſte ſchlug plößlich der Hebel

des Flaſchenzuges zurück und traf den Arbeiter Hermann Jopp derart
M gegen die Slirn daß dieſer eine möhrere Centimeter lange erhebliche Weich

theilwunde erliti Der I7 jährig Holſbildhauet Otto Perghoff glitt
mit dem Stemmeiſen aus und vrr ſich dadurch die linke Hand er

veblich Am Sonnabend N ſtürzte der vierjährige Max
Schmidt eine Flurtreppe herunter u Jerbiß ſich dabei die Zunge detart
daß dieſelbe genäht werden mußte erhebliche Brandwunden zog

der 45 jährige Maler Friedrich Abend hein am rechten Beine zu
als ihm an einem offenen Feuer die Hoſe in Brand gerieth Jnfolge
Fehltretens kam das Dienſtmädchen na Deiſtler ſo unglücklich zu
alle daß es einen Bruch des rechten Unterſchenkels erliit Vit einem

I er hat nichts geſtohlen

h

letts

2 April T Sae sMeſſer verlehte ſich der 17 jährige Kaufmann Hermann Schwarz die
rechte Hand erheblich Sch hatte das Meſſer in die äußere Bruſttaſche
geſteckt und war mit der Hand hineingefahren Beim Spiel wurde der
achtjährige Max Kloppe von einem Knaben mit einem Steine ſo heftig
gegen den Hinterkopf geworfen daß eine mehrere Centimeter lange Wunde ent
ſtand Die Verlehten befinden ſich in kliniſcher Behandlung Am
Sonnabend Abend gegen 1025 Uhr erlitt der Maurer Karl Deege
Schützenſtraße 16 dadurch einen Unfall daß er als zwei Motorwagen
der Straßenbahn an der Alten Promenade kreuzten und er hinter dem in
der Richtung nach der Gr Ulrichſtraße fahrenden Wagen das Geleiſe
überſchreiten wollte umgefahren wurde und mit dem Kopfe derart gden nach der Tri u fahrenden Wagen Nr 20 ſtieß daß er i e
3 lange Stirnwunde erhielt D behauptet der Führer des Wagens
Nr 20 habe nicht geklingelt

u

Gerichts Zeitung
Strafkammer

alle 30Wegen einer Lattchert 5H Märzhat ſtanden der 16ſährige Steindrucker
z Hermann Schwabe bisher unbeſtraft der 18fährige ſehr er

heblich vorbeſtrafte Former Robert Höſel der 20 jährige häufig beſtrafte
Arbeiter Franz Heſſe und deſſen Bruder der 19 jährige Maurer

Hermann Heſſe der 19 jährige Arbeiter Richard Koch und der noch
nicht 18 jährige Arbeiter Hermann Gülzuer unter Anklage Zur Feier
des 3 Weihnachtstages hatten ſich die Angeklagten zuſammengerottet und

ingen von einer Deſtille in die andere achdem der reichlich genoſſenedu ſeine Wirkung that durchzogen ſie in angetrunkenem Zuſſande die

Gegend an der Liebenauerſtraße und erregten durch Singen und Skan
dalieren Aufſehen ſodaß eine große Schaar Kinder den Trunkenen nach
zog Schwabe riß von einem Zaun eine Latte los warf die nachfolgenden
Kinder mit Steinen und bedrohte ſie Auch erwachſene Perſonen wurden
von den Burſchen angerempelt und vom Trottoir heruntergeſtoßen ſodaß
ſie genöthigt waren den Berrunkenen aus dem Wege zu gehen HerrKauſann Vue Hoffmann welcher von einem Spaziergang zurück

kehrte ging dem Menſchenauflaufe aus dem Wege Kurz darauf hörte
er ſchnelle Schritte hinter ſich und als er ſich umdrehte wurde er von
Franz Heſſe an der Bruſt gepackt und an die Barrière gedrückt
während ihn Höſel mit dem Latteuſtück auf die Finger ſchlüg daß
dieſe biuteten Hoffmann wurde dann zu Boden geworfen und
am Halſe gewürgt Dieſe wüſte Scene hatte Herr Paſtor
Witte welcher von einer Amtshandlung aus der Johanneskirche kam
geſehen und er beeilte ſich dem am Boden liegenden Hoffmann zu Hülfe
zu kommen Doch auch er wurde von den rohen Burſchen angegriffen
und am Halſe gewürgt ſodaß er mit dem Hoffinann welcher ſich in
zwiſchen erhoben hatte in die Kirche flüchten mußte um weiteren Thätlich
keiten der Burſchen zu entgehen Während der Prügelei war dem Hoff
mann Hut und Stock entriſſen und Höſel ſchleuderte die Sachen auf dem
Felde herum Gülzner brachte den Hut ſeinem Eigenthümer zurück ver
langte aber von Hoffmann ein Trinkgeld Um Ruhe zu bekommen gab
H dem Zudringlichen 20 Pfg Als der Polizeiſergeant Sorg hinzukam
nahm die ganze Rotte Reißaus und lief über beſtellten Acker nach derMerſeburgecſtate zu Es gelang jedoch dem Beamten vier der Geſellen

feſtzunehmen Auf der Wache wurden Franz Heſſe bei dem man ein
Schlageiſen vorfand und Höſel in die Arreſtzelle geſteckt welche Höſel noch durch
Losreißen von Eiſen und Zertrümmern der Scheiben beſchädigte Hermann
Heſſe hatte einen Dietrich bei ſich Der Staatsanwalt meinte daß leider
viele Lattcher ſehr oft der verdienten Strafe entgehen daß aber diejenigen
welche man bei derartigen Rohheiten erwiſche in der ſchärfſten Weiſe an
gefaßt werden müßten Unzweifelhaft ſeien Franz Heſſe und Höſel die
Hauptattentäter und er beantrage gegen erſteren 2 Jahre Gefängniß und
8 Wochen Haft gegen letzteren 2 Jahre 1 Monat Gefängniß und 8 Wochen
Haft ſowie ſofortige Jnhaftnahme gegen Schwabe 1 Monat Gefängniß
und 10 Wochen Haft und gegen die Uebrigen je 8 Wochen Haft Auch
das Gericht iſt der Anſicht daß ſich Franz Heſſe und Höſel in der roheſten
Weiſe vergangen haben und exemplariſche Strafe verdienen Es wurde
erkannt gegen Franz Heſſe auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 6 Wochen
Haft gegen Höſel 1 Jahr 6 Monate und 1 Woche Gefängniß ſowie
6 Wochen Haft gegen Schwabe 1 Tag Gefängniß und 2 Tage Haſt
gegen Hermann Heſſe Koch und Gülzner auf je 2 Tage Haft

Aus dem Feſerkrriſe
Gür die unter dieſer Rudbrik erſcheinenden 74 t über
ginmmet die Redaktion dem Publikum gegenüber kelne Ver

antwortung
Bei Erlaß der Bauzonenordnung hat man wohl angenommen daß

durch ſie die Baulandpreiſe heruntergedrückt und dann auch nach dieſer
Bauordnung noch Wohnungen zu mäßigen Preiſen hergerichtet werden
könnten Dieſe Vorausſetzung hat ſich aber als unzutreffend erwieſen
vielmehr drohen die Beſtimmungen der neuen Bauordnung zuſammen
mit einer andauernden Verſteifung des Geldmarktes die Noth an kleinen
Wohnungen noch zu vergrößern und eine ſolche an Mittelwohnungen
hervörzurufen Zum Erwerb oder Ban von Wohnhäuſern iſt eine
noſſenſchaft von Beamten in der Bildung begriffen Wenn nun geſagt
wird die Genoſſenſchaft könne an den Bau von Wohnhäuſern nicht
denken weil geeignetes Vauland in Halle nicht mehr zu haben
ſei ſo kann das in den Kreiſen der Beamtenſchaft den Glauben erwecken
daß die Bildung der Genoſſenſchaft unter dieſen Umſtänden zwecklos ſei
und kann Viele von der Betheiligung an einem Unternehmen abhalten
welches beſtimmt iſt durch Zuſammenfaſſung der kleinen Kapitalien der
Beamten die Bauthätigkeit beleben zu helfen und wenigſtens für einen
Theil der Beamten wenn auch nicht billigere ſo doch ſtetige Miethspreiſe
zu ſchaffen Baugelände iſt genug vorhanden Richtig iſt nur daß ein
Wohnnungsverein nicht im Anſchluß an die zu ſammenhängende Bebauung
des ſtädtiſchen Weichbildes in III und IV Bauzone Wohnhäuſer mit
Mittelwohnungen bauen kann weil hier die Banſtellen ſo theuer ſind daß
auf ihnen nur Luxuswohnungen erbaut werden können Jn weiterer
Entfernung von der zuſammenhängenden Bebanung iſt Baugelände genug
zu Preiſen zu haben welche die Erbauung preiswerther Mittelwohnüngen
geſtatten den Miethspreiſen würde dann aber noch ein nicht unerheb
liches Fahrgeld hinzuzurechnen ſein Für Halle dürften ſolche Kolonien auch noch
nicht an der Zeit ſein Später möge man von der Perſonenhalle des Hettſtedter

Bahnhofs an der Königſtraße ab unter dem Pflaſter der Merſeburger
Chauſſee hindurch über eine Ueberführung am Böllbergerweg die Pulver
weiden und den jetzigen Hettſtädter Bahnhof hinweg nach den Landhäuſern
des zukünftigen Halle Weſtend fahren welche vielleicht einmal das anmuthige
Gelände um die Dölauer Haide herum bedecken werden Den ſtädtiſchen
Intereſſen kann es nur dienlich ſein daß das Weichbild in zuſammen
hängender Bebauung auf Halleſcher Flur wächſt Jm Süden iſt die
zu ſammenhängende Bebaunng durch das Fabrikviertel im Weſten durch
das Ueberſchwemmungsgebiet der Saale und im Oſten durch die Eiſen
bahn dehindert Jm Norden wo die tiiefliegende Harzbahn eine Ueber
brückung geſtattet iſt das Fortſchreiten der Bauthätigkeit durch eine
große Fläche Villenterrain III und V Zone erſchwert welche
bei dem geringen Bedarf an Villen in einem Menſchen
alter nicht bebaut ſein wird Hier hätte der äußere Ring der Kron
priuzenſtraße die Grenze des Villenterrains bilden ſollen damit die Be
bauung zuſammenhängend die Harzbahn üherſchreiten auf der Höhe
weitergehen und ſich mit der Bebaunng von Siebichenſtein und Trotha
dermaleinſt vereinigen kann Die Stadtbahn vom Roßplatz über die
Höhe rechts vom Galgenberge nach Bedarf bis Trotha ver
längert könnte den ganzen künftigen Verkehr bewältigen
Warum baut man an der Triftſtraße eine neue Oberrealſchule wenn die
Bauthätigkeit im Norden für Mittelwohnungen geſperrt und auf den
Süden verwieſen wird wo für den Schulbeſuch nur die Franckeſtiſtung in
Frage kommen kann Wird die Bauthätigkeit künſtlich in weite Ent
fernung vom ſtädtiſchen Weichbilde gedrängt ſo liegt die Gefahr nahe
daß ſie die Stadtflur überhaupt überſpringt und nach Vororten geht

Warum verbietet die in der II Zone die vierte bewohnte
Etage wenn die Straßenbreite dieſe zuläßt Für dieſe vierte Et
braucht man weder Bauſtelle noch Fundament und Dach wodurch
Wohnungen der drei anderen Etagen erheblich verbilligt werden Werden
die Häuſer durch dies Verbot niedriger Nein Man ſehe ſich nur die
nach der neuen Bauordnung in der II Zone erbauten Häuſer an
Die vierte Etage iſt da nur muß ſie zu zwei Dritttheilen
als Bodenraum benußt werden Bei der in dieſer vierten Etage
vorhandenen Wohnung iſt Dach und Zimmerdecke eins was als hygieniſcher
Fortſchritt nicht eſehen werden kann Sebe man in der II Bauzone
die vierte bewohnte Etage ſrei wenn die Höhe des Hauſes die Straßen
breite nicht überſchreitet aber über der vierten Etage nur ſtärker ge
neigte Dächer zu und halte die Dachböden von Mädchenkammern u dergl
frei Dies iſt in Betreff der Feuersgefahr ſowohl als der Hygiene jenem
Nothbehelf der Banunternehmer entſchieden vorzuziehen welchen die Bau
vorſchriften für die II Zone gezeitigt haben Kann es den Städten gleichgiltig
ſein ob die W en etwas theurer oder billiger ſind Wenn man ſieht
wie ängſtlich ſie bedacht ſind den Communalſteuerzuſchlag ſo niedrig wie
möglich zu halten und wie ſie lieber drückende und unbequeme andere
Steuerquellen eröffnen welche außen nicht ſo bekannt werden wie der

Kommunagl kann man ſich des Gedankens nicht er
wehren daß hierbei die Konkurrenz eine Rolle ſpielt Man will denjeni
Zuzug nicht durch hohe Steuern abſchrecken welcher überall ſein Heim
aufſchlagen überall ſeine Einkü verzehren kann ohne der Stadt Laſten
aufzuerlegen Die Reutner und Penſionäre fragen bei Umſchau nach
einem Niederlaſſungsort in erſter Linie nach der Höhe der Steuern des
Orts Nächſt den Stenern kommt aber auch die Wohnungsmiethe und
landſchaftliche Schönheit der Städte in Betracht lle wird umſomehr
die Konkurrenz anderer Städte zu berückſichtigen haben als landſchaftliche
Schönheit ſeiner Umgebung nur nach einer Seite hin und zur Größe der Stadt
nur in kleinem Umfange vorhanden und dabei nicht einmalſchnell zu erreichen iſt

Einen wie hohen Werth die Stadtverwaltungen auf eine möglichſt billige
Lebenshaltung ihrer Bürger legen ſieht man ja augenblicklich an den von
ihnen ausgehenden Kundgebungen gegen eine Erhöhung der Kornzölle
und dabei reicht der finanzielle Effekt dieſer Erhöhung ſchon auf die
Lebenshaltung einer Arbeiterfamilie bei weitem nicht an eine Erhöhung
von 15 20 Proz der Wohnungsmiethe heran welche in aller Stille
durch die neue Zonenbauverordnung hervorgerufen wird Deshalb ſo
ſchnell als möglich an die Reviſion der neuen Bauordnung ehe ſie
größeren Schaden für die Geſammtheit der Einwohnerſchaft anrichtet

Standesamtliche Aachrichteun
Standesamt e

Gebgren 30 März Dem Fadrikarbeiter Robert Brandt ein S
Robert Saalberg 26 Dem Kaufmann Guſtav Weſchke ein S Erich
Leipzi ar 69 Dem KFeſſelſchmied Friedrich Zutz eine T EmmaSaſſe aße 7 Dem Xiſchler Otto Berger ein S Otto Sophieg
ſtraße Dem Arbeiter Hermann Sachſe ein S Kurt Schmiedſtraße 22

Dem WMaſchiniſt rm Ftter eine T Ela Leipzigerſtraße 94 Dem
Eiſendreher Auguſt Wipplinger eine T Elsbeth Dies auerſiraße 15 Dem
Hilfsbremſer Karl Marr eine T Charlotte Reideburgerſtraße Z Dem
Handarbeiter Michael Waldeck ein S Kurt Liebenauerſtraße 15 Dem Jn
validen Auguſt Waldh im eine T Lydia Kellnerſtraße 16

Geſtorden 30 März Des Maurer Emil Mädicke S Max
Gr Klausſtraße 7 Des Arbeiter Hermann Engelhardt S todtgeb
Frauenklinik Der Arbeiter Karl Teufel 87 Klinik Der Konditor
Hermann Heinrich 41 Friedrichſtraße 7 Der RNentenempfänger AlbertGrunicke 77 Krukenbergſtraße 10 Wittwe Bertha Mudiner geb
Kämmerer 37 Bergmannstroſt

Standesamt Halle N
Aufgeboten 29 März Der Kaufmann Albert v und Hedwig

Löſcher Albrechtſtraße4s und Laurentiusſtraße 6 Der Eiſendreher Franz
Meyer und Mathilde Lehmann Weißenburgſtraße 14 und 12 ß

Geboren 30 März Dem Hausmaun Wilhehn Haededcke eine T
Erna Hermannſtraße 32 Dem Monteur Otto Hermann ein S Otto
Ackerſtraße a Dem Straßenbahnſchaffner Friedrich Beinroth eine T
Martha Gr Wallſtraße 29 Dem Krankenwärter Karl Hauſchild ein S
Kurt Dem Reſtaurateur Camillo Jäger ein S Hans Deſſauerſtraße 11

Dem Schneider Franz Kohl eine T Hedwig Geiſtſtraße 33
Geſtorben 30 März Des Steinſetz Unternehmers Wilhelm Kayſer

T todrgeb Trothaerſtraße i2 Der Musketier Georg Jllge 283 Pekingr geh Der Fabrikarbeiter Alois Hoffmann 89 J Eichendor
ſurake
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telrgramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 April Meldung des Kl Beim Empfang des

Präſidiums des Herrenhauſes ſoll der Kaiſer in Ergänzung unſerer
Notiz unter Deutſches Reich etwa Folgendes geäußert haben Ich danke
Jhnen herzlichſt für Jhre Glückwünſche welche ich gern annehme Jch

kann Jhnen nur ſagen daß alle Kombinationen welche in der Preſſe
über meine Stimmung verlautbar werden auf vollſtändiger Unkennt

niß beruhen und jeder Grundlage entbehren Jch habe Alles
geleſen was die Zeitungen über meine angebliche ſeeliſche
Stimmung anläßlich des Bremer Vorfalls geſchrieben haben aber
nichts iſt falſcher als aunehmen zu wollen daß meine Gemüths
verfaſſung irgendwie darunter gelitten hat Jch bin genan derſelbe
der ich vorher war ich bin weder elegiſch noch melancholiſch geworden

Der Kaiſer deutete hierauf auf das auf dem Tiſch liegende Eiſenſtück
die Laſche welche Weiland als Wurfgeſchoß benutzt hatte und fuhr fort

Jch ſtehe in Gottes Hand und werde mich durch ſolche Vorfälle perſön
lich niemals in dem Wege beirren laſſen den zu beſchreiten ich als meine
Pflicht anerkannt habe Jch komme auf meinen Reiſen mit allen Kreiſen

der Bevölkerung zuſammen und weiß daher ſehr gut was man im
Volke über mich ſpricht und denkt Aber wer da etwa glaubt
daß ich mich durch ſolche Vorfälle einſchüchtern laſſen werde in meinen
übrigen Maßnahmen der wird ſich ſehr irren es bleibt Alles beim
Alten

Petersburg 1 April Meldung des B Das Attentat
auf den Unterrichtsminiſter Bogolepow deſſen Verletzung bekanntlich
einen tödtlichen Ausgang nahm hat nun ſeine gerichtliche Sühne ge
funden Die Petersburger Gerichtskammer verurtheilte am Sonn
abend den Kleinbürger Karpowitſch wegen vorſätzlicher Ermordung des

Unterrichtsminiſters Bogolepow zu 20 Jahren Zwangsarbeit und
dem Verluſt aller Rechte

Rewyork 1 April Wolff s Bur Nach einer Meldung aus
Cavite Philippinen brach an Bord des Kriegsſchiffes Petral Feuer
aus bei dem der Kommandant des Schiffes durch Erſticken ums
Leben kam Der entſtandene Materialſchaden iſt unbedeutend

e d

Bevor man zum Kaufe eines Rodes oder von Radfahrerartikeln als
Laternen Glocken c ſchreitet iſt es empfehlenswerth den Preiscourant
der Firma
Deutſche Fahrradinduſtrie Richard Drieſen Hannover
zu verlangen welcher einem Jeden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt wird

Wafferſſauder Am 57 Märg Weſenſels Bberpegel 2,70
Unterpegel 1,54 1 April Halle unterhalb 4 2,36
Trotha 3,06 31 März Bernburg 2,73 Calbe Unter
pegel 2,64 Oberpegel 4 2,13 Dresden 0,07 Magde
burg 3,21

e e e Xgaranliert feder und dannendicht füllfertige und vom Stück
Auswahl zu äußerſt billigſten feſten Preiſen

Partie große 2 Meter lange Betthezüge mit 2 Kiſſen
unr 2 Mark 85 Pfg ſonſt 4 Mk empfiehlt

Poſtſtr 18 Größies Hotlen Special Geſchäft am Plaße

in reichhaltigſter



Wir Hedarfsartikel
c J Hafreeimühlen Blech Stück 125 u 78 Pfg

Kaffeermühlen Holz Stück 235 n 195 Pfg
Pfeffermühlen 95 50 u 25 Pfg

e Spirituskocher 42 u 33 Pfg
Ppirituskocher mit Hartſpiritus 50 Pfg
Petroleumbocher 245 145 u 95 Pfg
Gaskocher von 380 Pfg an bis 24,50 Mt

Hackemeſſer 195 155 120 50 Pfg
Wiegemeſſer 90 u 50 Pfg
Wiegemeſſer doppelt 245 145 u 105 Pfg

Holzwaaren

Tonnenetagören 210 210 180 65 Pfg
Handtuchleisten 96 60 und 28 kg
Veherhandtuchhalter

125 76 60 45 Pfg
Küchenconsolen 40 80 80 15 Plg
Putz und Wiehskasten

85 60 50 28 Pfg
22 18 16 10 Pfg

70 46 25 Pfg
50 24 und 18 Pe

Eiersehränke 85 50 38 Pfg
Messerkasten 11o0 85 65 Pfg
Topfdeckelbalter 90 46 88 22 P
Salz und Mehlmetzen 48 Pfg

Sehnmeidehretter

Nudelrollen
Messerputzer

Emuillewaaren
8 Pfg

120 Pfg
95 Pfg

110 Pfg
215 Pfg
48 Pfg
65 Pfg
35 Pfg

Teller 12 10 u
Kaffeekeſſel geſtanzt 175 140 u
Milchkocher 150 125 u
Fettlöffelblech
Fettlöffeblech complett
Waſchbecken rund 95 60 u
Waſchbecken oval 85 75 u

J Cafſerolle rheiniſch geſt 55 45 u

Maschinentöpfe gestanzt 48 42 88 25 Pſg

Sehmortöpfe gestanzt 66 48 42 38 P

Kaffeeservices
echt Porzellan O9theilig

eeeeeeeereeereeeeree

ar ic Vöüchel
FVor gleichen Sie bitte Preise Oualität und 6rösso

en N 2,25
bis zu den feinſten Ausführnngen

Wichtige Bedarfsartikel

Petrolenmkannen 3 Liter 45 Pfg
Kaffer u Zuckerbüchſen 25 u 20 Pfg
Kehrſchaufeln 24 Pfg
Toilettekaſten 22 Pfg
Fenſtereimer 65 u 45 Pfg
Eßlöffel Martiniſtahl
Kaffeelöffel 9 6 n
Eßlöffel Britannia 16 14 10 u
Vorlegelöffel 85 60 u
Gemüſelöffel

9 Pfg
45 Pfg
55 Pfg

S

54 ar Ghichsrasso 54

Von Mk 20 an Franso Versand
nach der Vmgehung

Wir machen auf unser demnüächstiges
Angebot

für cie Wohnung
aufmerksam

Glas
Waſſergläſer 8 7 4 u 2 Pfg
Waſſerflaſche mit Glas 50 22 u 12 Pfg
Butterdoſen 75 30 u 25 Pfg
Honigdoſen 42 u 18 Pfg
Zuckerdoſen 21 15 12 u Pfg
Glasteller 10 8 6 4 Pfg
Glasſchalen 25 15 10 u 6 Pfg
Obſtſchalen weiß und bunt 28,20 n 16 Pfg

Wasserkrüge 46 22 18 Pfg
Salz u Pfefformenger 3 Plg

e und den ecames

Waschservices u Mk 1,35
4 und Stheilig

2 a

Wichtige Hedarfsartikel

Krotkörbe vernickelt 38 Pfg
Krothkörbe vernickelt m Einlage 95 u 50 Pfg
Butterdoſen m vernick Deckel u Unterſatz 45 Pf
Fleiſchſchneidemaſchinen Alexanderw 395 Pfg
Univerſal Fleiſchſchneidemaſchinen 425 Pfg
Reibemaſchinen 175 150 u 115 Pfg
Meſſerputzmaſchinen 950 u 725 Pf
Wringmaſchinen 16,50 15,25 u 13,75 Mk
Küchenmeſſer 22 18 12 8 u 4 Pfg
Küchenlampen 60 45 22 u 18 Pfg

Bürstenwaaren

33 22 14 Pfg
88 86 21 18 Pfg

1ö 10 Pfg
60 45 25 22 Pfg

10 10 Pfg

3 Pſg

Scheuerhürsten
Sehrubher

Topfhürsten
Wiehshürsten
Schmutzhürsten

Auftraghürsten

Kleiderhürsten 60 25 Pfg
Cocoshesen 45 Pfg
Rosshaarhandfeger 120 96 50 Pfg
Rosshaarhesen 230 196 185 Pfg
Bohnerbürsten 10,70 8,40 4,40 M

Ausklopfer 45 38 28 22 Pfg

Geſchirr

Speiſeteller Zwiebelmuſter tief u ſo 9 Pfg
Speiſeteller glatt Dizd PBratenplatten Zwiebelm 65 45 35 u 28 Pfg

Salatièren 35 30 22 s n 14 Pfg
Obertafſen Stück 4 PTerrinen echt Porzellan 210 175 u 150 PfgKaffeekannen für 12 Taſſen 75 Pfg
Tafſen m Untertaſſen echt Porzellan 4 Pfg
Saucièéren echt Porzellan 48 u 38 Pfg

Speiseteller
echt Porzellan tief und flach O Pfg
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